


Freies Dankgebet 





Oft fällt es uns schwer, darauf zu vertrauen, dass Gott immer bei uns ist.  

Wir sind mutlos, weil  wir glauben, alles alleine machen zu müssen.  

Hören wir eine Stelle aus dem Markusevangelium,  

bei dem auch die Jünger Jesu ängstlich waren. 



Mk 4, 35-41 
An jenem Tag, als es Abend geworden war, sagte Jesus zu seinen Jüngern: Wir wollen ans andere Ufer hinüberfahren. 
Sie schickten die Leute fort und fuhren mit ihm in dem Boot, in dem er saß, weg; einige andere Boote begleiteten ihn. 
Plötzlich erhob sich ein heftiger Wirbelsturm, und die Wellen schlugen in das Boot, so dass es sich mit Wasser zu füllen 
begann. 
Er aber lag hinten im Boot auf einem Kissen und schlief. Sie weckten ihn und riefen: Meister, kümmert es dich nicht, dass 
wir zugrunde gehen? 
Da stand er auf, drohte dem Wind und sagte zu dem See: Schweig, sei still! Und der Wind legte sich, und es trat völlige 
Stille ein. 
Er sagte zu ihnen: Warum habt ihr solche Angst? Habt ihr noch keinen Glauben? 
Da ergriff sie große Furcht, und sie sagten zueinander: Was ist das für ein Mensch, dass ihm sogar der Wind und der See 
gehorchen? 



DU bist  mir   nah,  sprichst  zu   mir  dein   „JA“,    in       DIR    bin    ich     ge   -    bor  - gen! 



Der uns behütet schläft nicht 
  
Getrost und getröstet können wir gehen 
wir sind nicht allein 
Getrost und getröstet 
können wir das Leben wagen 
da ist einer der mit uns ist 
 
Getrost und getröstet 
können wir uns 
auf den Weg machen 
da ist einer der für uns ist 
da ist einer der uns beschützt 
der seine bergende Hand 
über uns hält 
über dich und mich 
und uns und diese Stadt 
unser Land und unsere Welt 
  



DU bist  mir   nah,  sprichst  zu   mir  dein   „JA“,    in       DIR    bin    ich     ge   -    bor  - gen! 



Der uns behütet schläft nicht 
er nimmt uns in seine Obhut 
in ihm können wir getrost sein 
  
er, der uns Vater und Mutter ist 
Frieden und Gerechtigkeit 
Hoffnung und Grund 
der uns kennt und liebt 
und will und mag 
der schläft nicht 
  
der schaut nach uns 
der gibt auf uns acht 
der geht uns nach 
der lässt uns nicht los 
  



DU bist  mir   nah,  sprichst  zu   mir  dein   „JA“,    in       DIR    bin    ich     ge   -    bor  - gen! 



der uns behütet schläft nicht 
  
Deshalb vertrau ich mich ihm an  
deshalb verlass ich mich auf ihn 
  
der uns behütet schläft nicht  
der uns behütet will unsere Lebendigkeit 
der uns behütet will unsere Freiheit 
der uns behütet will unser Wachsen 
  
der uns behütet schläft nicht 
aber er macht es uns nicht nur nett 
der will was für uns   
der will was von uns 
  
der uns behütet der fordert uns 
der uns behütet will mich 
  



DU bist  mir   nah,  sprichst  zu   mir  dein   „JA“,    in       DIR    bin    ich     ge   -    bor  - gen! 



der will was von mir 
und der will was von dir 
  
er ist Wort und will Antwort 
  
weil er mich hält und trägt 
weil er mit mir ist 
bin ich getragen und getröstet 
  
und kann ich Antwort geben  
kann tragen und trösten 
  
und kann gehen in seinem Namen 
getragen und getröstet 
und tragen und trösten 
  
behütet von dem der für das Leben ist 
kann ich gehen für das Leben 
  



DU bist  mir   nah,  sprichst  zu   mir  dein   „JA“,    in       DIR    bin    ich     ge   -    bor  - gen! 



behütet und getröstet 
von dem 
der das Leben will 
lasst uns aufbrechen und gehen 
dem Leben entgegen 
  
weil wir das Leben mit uns tragen 
lasst uns das Leben 
zu den Menschen bringen 
getragen und getröstet von dem 
der das Leben ist 
  
  Andrea Schwarz 



DU bist  mir   nah,  sprichst  zu   mir  dein   „JA“,    in       DIR    bin    ich     ge   -    bor  - gen! 



Wo habe ich Zweifel, Ängste? 



ein paar Minuten Stille ... 





  

Du brauchst nicht das Unmögliche möglich zu machen. 

Du brauchst nicht über deinen Möglichkeiten zu leben. 

Du brauchst dich nicht zu ängstigen. 

Du brauchst nicht alles zu tun. 

Du brauchst keine Wunder zu vollbringen. 

Du brauchst dich nicht zu schämen. 

Du brauchst nicht zu genügen. 

Du brauchst Erwartungen an dich nicht zu entsprechen. 

Du brauchst keine Rolle zu spielen. 

Du brauchst nicht immer kraftvoll zu sein 

 

Und du brauchst nicht allein zu gehen! 
Andrea Schwarz 





Fürbitten 
 
Für alle, die von ihren Ängsten und Sorgen erdrückt werden.  
Schenke ihnen die Zuversicht, dass du immer da bist. „Oh Lord hear my prayer“ 
  
Für alle, die ihrem Leben nicht ausreichend Sinn und Zufriedenheit abgewinnen können.  
Lass sie erfüllende Aufgaben und Beziehungen finden.  „Oh Lord hear my prayer“ 
 
Für alle Kranken und Sterbenden, schenke ihnen die Gewissheit,  
dass du sie nicht alleine lässt.    „Oh Lord hear my prayer“ 
 
Für uns alle, lass uns Freude und Hoffnung im Glauben an dich finden und weiterschenken.  
     „Oh Lord hear my prayer“ 
  
Für unsere lieben Verstorbenen, die uns zur dir vorausgegangen sind, schenke ihnen  
den Reichtum deines göttlichen Lebens.   „Oh Lord hear my prayer“ 



Vater unser ... 





Leben aus Gottes Kraft 
eintauchen 
in die Wirklichkeit 
des Getragenseins 
  
Leben aus Gottes Kraft 
schöpfen 
aus der Zusage 
im Schweren begleitet zu sein 
  
Leben aus Gottes Kraft 
staunen 
über die alltäglichen Wunder 
die uns einen neue Weite schenken 
  



Leben aus Gottes Kraft 
aufbrechen 
mit Gottes Traum 
einer zärtlicheren Welt  
 
Leben aus Gottes Kraft 
aufstehen 
ruhen 
zupacken 
genießen 
miteinander das Leben Feiern 
  

Pierre Stutz 

  



Es segne, behüte und begleite uns,  
der uns liebend Gott, der uns Vater und Mutter ist, 
Jesus, der uns ein Bruder geworden ist und  
die göttliche Geistkraft, die uns antreibt, motiviert und 
lebendig sein lässt. 

Amen  
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